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1. Einleitung 

Mit der Studie „Handlungsprioritäten im Arten- und Lebensraumtypenschutz in Niederösterreich“ 
(BIERINGER G. & WANNINGER K., 2011) wurden fachliche Grundlagen für die mittelfristige Ausrich-
tung der Naturschutzarbeit im Land Niederösterreich geschaffen. Dem Lebensraum Trockenrasen 
kommt laut der Studie in Niederösterreich eine besondere Bedeutung zu: 37 % aller in Niederöster-
reich vorkommenden „Besonders zu berücksichtigenden Schutzgüter“ sind auf diesen Lebensraum 
angewiesen. Unter den fünf in der Studie definierten Handlungsfeldern zum Thema Trockenrasen 
benötigt das Handlungsfeld „Trockenraseninseln im Weinviertel“ aufgrund der Kleinräumigkeit und des 
hohen Isoliertheitsgrades der einzelnen Flächen spezielle Umsetzungsstrategien, will man eine dau-
erhafte Sicherung der Schutzgüter anstreben. Die Erfahrung aus anderen Gebieten zeigt, dass die 
Zusammenarbeit mit lokalen „Playern“ wie Gemeinden, Landwirten, Jägern oder Naturschutzinteres-
sierten nötig ist, will man eine dauerhafte Pflege der Trockenraseninseln, die meist nur von Hand 
möglich ist, erreichen. Dies gilt insbesondere auch für die Vorkommen von Iris humilis ssp. arenaria, 
die laut der Studie ein besonders zu berücksichtigendes Schutzgut mit einem Bestandsanteil im Hand-
lungsfeld von > 75% ist. 

Der Naturschutzbund NÖ hat der Energie- und Umweltagentur NÖ im Jänner 2016 ein Projektkonzept 
für ein Umsetzungsprojekt zur Schutzgebietsbetreuung der Weinviertler Trockenrasen vorgelegt. In 
Folge wurde er im Frühjahr 2016 beauftragt, Vorbereitungsarbeiten für die Umsetzung von Biotoppfle-
ge-Maßnahmen in fünf ausgewählten Gebieten in den Gemeinden Straning-Grafenberg, Zellerndorf 
und Pulkau durchzuführen (PFUNDNER, 2016). Die Auswahl der Gebiete erfolgte in Absprache mit 
der Naturschutzabteilung des Landes NÖ und unter Berücksichtigung der fachlichen Grundlagen 
(BASSLER, 2007 und BASSLER, 2010). Im Rahmen dieser Beauftragung wurde die aktuelle Situation 
(etwaige Nutzungen, Verbrachungs- bzw. Verbuschungsgrad, sonst. Gefährdungen) von 59 Parzellen 
mit Trocken- oder Halbtrockenrasenvegetation in den ausgewählten Gebieten erhoben, um entspre-
chende Grundlagen für die Planung von Pflegemaßnahmen zu schaffen. Flächen mit Pflegebedarf 
wurden ausgewählt und konkrete Pflegemaßnahmen vorgeschlagen. Zusätzlich wurde unter Berück-
sichtigung des naturschutzfachlichen Werts und des erhobenen Bedarfs an Managementmaßnahmen 
eine Priorisierung der Dringlichkeit von Maßnahmen für die dokumentierten Flächen vorgenommen 
und Vorschläge für die Durchführung gemacht (PFUNDNER, 2016). 

Im  Rahmen der gegenständlichen Beauftragung durch das Amt der Niederösterreichischen Landes-
regierung, Abteilung Naturschutz zur „Pflege-Durchführung im Handlungsfeld Trockenraseninseln im 
Weinviertel“ wurden im Herbst 2016 erste Biotoppflegemaßnahmen sowie bewusstseinsbildende 
Maßnahmen umgesetzt. Die Weiterführung der Maßnahmenumsetzung in einem weiteren Folgepro-
jekt ist geplant. 
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1.1. Auftrag 

RU5-S-1196/013-2016 

Arbeitspaket 2.3. „Pflege-Durchführung im Handlungsfeld Trockenraseninseln im Weinviertel“ im 
Rahmen des LE-Projektes „Managementmaßnahmen im Schutzgebietsnetzwerk NÖ, August - De-
zember 2016“: 

Inhalt des Arbeitspaketes ist, im Handlungsfeld „Trockenraseninseln im Weinviertel“ (siehe Studie 
„Handlungsprioritäten im Arten- und Lebensraumtypenschutz in Niederösterreich“ (BIERINGER G. & 
WANNINGER K., 2011) aufbauend auf der vom Naturschutzbund NÖ im Auftrag der NÖ Energie- und 
Umweltagentur Betriebs GmbH im Mai 2016 erstellten „Dokumentation Trockenraseninseln Weinvier-
tel - Frühjahr 2016“ (PFUNDNER 2016) erste Pflegemaßnahmen auf ausgewählten Standorten zu 
setzen und so einen Beitrag zu deren Erhaltung zu leisten. 

Das Arbeitspaket hat zum Ziel,  eine Verbesserung des Erhaltungszustandes der Trockenrasen (LRT 
6210 Trespen-Schwingel-Kalktrockenrasen, 8220 Silikat-Felsfluren, 8230 Pionierrasen auf 
Silikatkuppen) im Europaschutzgebiet Westliches Weinviertel (AT1209A00) sowie die Erhaltung wich-
tiger Populationen des besonders zu berücksichtigenden Schutzguts Iris humilis ssp. arenaria im 
Handlungsfelds „Trockenraseninseln im Weinviertel“ zu erreichen und bewusstseinsbildende Maß-
nahmen zum Wert der Trockenraseninseln im Weinviertel zu setzen. 

Geplante Maßnahmen waren die Kommunikation Grundbesitzer und Bewirtschaftern zur Unterstüt-
zung bei der Pflege und Bewusstseinsbildung, die Beauftragung und Durchführung von Pflegemaß-
nahmen sowie die Durchführung eines Pflegeeinsatzes mit Freiwilligen. 

Bezug zu Prioritäten im Naturschutz 

�x Handlungsprioritäten im Arten- und Lebensraumtypenschutz in Niederösterreich (Kurzfas-
sung: Konzept zum Schutz von Lebensräumen und Arten in Niederösterreich (BIERINGER & 
WANNINGER, 2011)): Handlungsfeld Trockenraseninseln im Weinviertel, besonders zu be-
rücksichtigende Schutzgüter Iris humilis subsp. arenaria und Silikatfelsen mit Pioniervegetati-
on des Sedo-Scleranthion oder des Sedo albi-Veronicion dillenii.  
Beitrag: Setzen von Pflegemaßnahmen und Bewusstseinsbildung. 

�x Managementpläne für Europaschutzgebiet in Niederösterreich: Europaschutzgebiet Westli-
ches Weinviertel: Wichtiges Erhaltungsziel: Erhaltung bzw. Wiederherstellung eines ausrei-
chenden Ausmaßes an Trockenrasen und trockenen Wiesen mit ihren gebietstypischen und 
teils hochgradig gefährdeten Tier- und Pflanzenarten (FFH-LRTen 6210 Trespen-Schwingel-
Kalktrockenrasen, 6240 Osteuropäische Steppen*, 8220 Silikatfelsen mit Felsspaltenvegetati-
on, 8230 Pionierrasen auf Silikatkuppen).  
Beitrag: Setzen von Pflegemaßnahmen und Bewusstseinsbildung. 
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�x Naturschutzkonzept Niederösterreich: Naturschutzfachliche Schwerpunkte des Weinviertels: 
Schutz und Pflege der Trockenrasen, Halbtrockenrasen und Hutweiden. 
Beitrag: Setzen von zur Erhaltung nötiger Pflegemaßnahmen. 

�x Biodiversitäts-Strategie Österreich 2020+: HANDLUNGSFELD – BIODIVERSITÄT NACH-
HALTIG NUTZEN: Ziel 3 Land- und Forstwirtschaft tragen zur Erhaltung und Verbesserung 
der Biodiversität bei: Beitrag durch Umsetzung von Pflegemaßnahmen durch Grundbesitzer 
HANDLUNGSFELD – BIODIVERSITÄT ERHALTEN UND ENTWICKELN: Ziel 10 Arten und 
Lebensräume sind erhalten: Beitrag durch standortsgerechte Pflege 

1.2. Projektgebiet 

Die Umsetzungen im Herbst 2016 erfolgten auf 24 ausgewählten Parzellen aus der Vorstudie 
(PFUNDNER, 2016) in drei Gemeinden im Europaschutzgebiet Westliches Weinviertel (siehe auch 
Abb. 1): 

Gemeinde Straning-Grafenberg (Bez. Horn) 
�y  Iris humilis ssp. arenaria-Standort im NDM „Pflanzenstandort“, KG Straning 
�y  weitere Iris humilis ssp. arenaria-Vorkommen im Europaschutzgebiet Westliches Weinviertel: 

�y  Straning-Hüterhütte, Straning-Spitz, KG Straning 
�y  Herrgottsitz und Etzmannsdorf-Spitz, KG Etzmannsdorf bei Straning 

 
Gemeinde Pulkau (Bez. Hollabrunn) 

�y   Iris humilis ssp. arenaria-Standort NDM „Pflanzenstandort“, KG Rafing 
 
Gemeinde Zellerndorf (Bez. Hollabrunn)  

�y  Trockenrasen im NDM Kalvarienberg, KG Pillersdorf 
�y  Trockenrasen in der Flur Altenfeld-nord, KG Zellerndorf (Europaschutzgebiet Westliches 

Weinviertel) 
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Abbildung 1. Lage der im Rahmen der Beauftragung bearbeiteten Flächen in den Gemeinden Straning-
Grafenberg, Pulkau und Zellerndorf. © NÖ Atlas http://atlas.noe.gv.at 
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Abbildung 2. Diavortrag über das Naturdenkmal Sandschwertlilie im Gemeindehaus in Rafing am 15.12.2016. 
Foto G. Pfundner 

2.3. Zusätzliche Kennzeichnung der Naturdenkmäler in Rafing und Straning 

Da die Kennzeichnung der Naturdenkmäler in Rafing und Straning unzureichend war, wurde über das 
Schutzgebietsnetzwerk der Energie- und Umweltagentur NÖ zusätzliche Naturdenkmal-Tafeln organi-
siert und von den Grundeigentümern aufgestellt. 

Der ursprünglich geplante Pflegeeinsatz im NDM Kalvarienberg wurde nicht durchgeführt, da sich die 
Kontaktaufnahme mit der Gemeinde Zellerndorf als schwierig erwies, und mit einer Teilnahme von 
Freiwilligen aus der Gemeinde kaum zu rechnen war. In Absprache wurden die geplanten Pflegemaß-
nahmen daher ebenfalls zur Durchführung an professionelle Landschaftspfleger übergeben. 
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2.4.1. Beauftragung Landschaftspflege 

Eine Landschaftspflegefirma wurde mit der Durchführung von Pflegemaßnahmen auf 7 Standorten (15 
Parzellen) im Projektgebiet beauftragt. Die Flächen wurden im Vorfeld begangen und die Pflegemaß-
nahmen besprochen.  

Iris-Standort Straning-Hüterhütte (Gem. Straning-Grafenberg, KG Straning) 

Beschreibung: Ruderaler (Halb-) Trockenrasen mit kleinflächigem Vorkommen von Iris humilis ssp. 
arenaria. Wenig ursprüngliche Bereiche, der Großteil dürfte auf Anschüttungen stocken. Größtes 
Problem ist der Bocksdorn, der  im Osten der Fläche dominiert und sich in die noch offenen Rasenflä-
chen ausbreitet. Die Fläche dürfte im Frühjahr gehäckselt und teilweise gemäht worden sein, wie Ma-
terialansammlungen in der Streuschicht belegen.  

Pflegevorschlag: 2x Mahd pro Jahr mit Freischneider, um Bocksdorn zurückzudrängen und Standort 
insg. auszuhagern. Im Bereich der Iris humilis ssp. arenaria selbst kein Management nötig.  

Durchführung: Gemäht wurden ca. 700m² mit überwiegender Grasvegetation. Probleme bei der Mahd 
bereiten über die Fläche verteilte Gesteine, die von bodenbürtigem Gneis über Straßenpflaster bis zu 
Ziegel reichen. Sie wurden bei der Hüterhütte zusammengetragen. Das Schnittgut wurde mittels 
PKW-Anhänger abtransportiert und entsorgt. 

Abbildung 4. Mahd des Iris humilis ssp. arenaria-Standorts Straning-Hüterhütte. Foto A. Straka 
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Iris-Standort Straning-Spitz (Gem. Straning-Grafenberg, KG Straning) 

Beschreibung: Trockengebüsch, randlich stark vergraster eutropher Trockenrasenrest mit Vorkommen 
vereinzelter Exemplare von Iris humilis ssp. arenaria. 

Pflegevorschlag: Schwendung eines Teils der Gebüsche (insb. Rose und Spindelstrauch sowie Ent-
fernung der aufkommenden Eschen), Mahd der offenen Bereiche (ev. 2x pro Jahr) + Ausrechen zwi-
schen den Sträuchern. Regelmäßige jährliche Nacharbeiten. 

Durchführung: Mahd der westlichen Offenbereiche und Rückschnitt der in diese Bereiche überhän-
genden Sträucher, besonders Hundsrose. Sehr wüchsige Fläche (20m²). Mahd und Freistellen der 
östlichen Offenbereiche (260 m²). Abtransport des Schnittgutes mittels PKW- Anhänger. 

Abbildung 5. Pflege des Iris humilis ssp. arenaria-Standorts Straning-Spitz. Foto A. Straka 
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Iris-Standort Etzmannsdorf-Spitz (Gem. Straning-Grafenberg, KG Etzmannsdorf) 

Beschreibung: in unmittelbarer Nachbarschaft zum Standort Straning-Spitz findet sich auf einer brach 
liegenden Parzelle (ehemalige Hutweide) auf einem als Fahrweg genutzten Streifen ein Bestand von 
Iris humilis ssp. arenaria. Die felsenreiche Fläche ist insgesamt stark verbuscht, nur der als Weg ge-
nutzte Streifen wird offengehalten.  

Pflegevorschlag: entlang des als Weg genutzten Streifens (ca. 50 m): Mahd und Rückschnitt der 
Zwergweichsel und Zurücksetzten der Gebüsche um 1-2 m; Gebüsch stark reduzieren (insb. Rosen 
und Eschen) und Freischneiden der Felsen, Eschengruppe (6 Bäume). 

Durchführung: Sträucher entlang des Weges mit Vorkommen der Sandschwertlilie, welcher durch die 
Parzelle führt, in einer Breite von 1-2 Meter entfernt (400m²). Im zentralen Bereich wurden Granitblö-
cke freigestellt. Entfernt wurden Zwerg- und Strauch-Weichsel, Hundsrose, Weiß- und Schlehdorn. An 
Bäumen wurden 6 Eschen mit einem BHD bis 15 cm entfernt. Das Schnittgut wurde mittels Pkw-
Anhänger in die Grünschnittdeponie nach Röschitz gebracht. 

Abbildung 6. Pflege des Iris humilis ssp. arenaria-Standorts Etzmannsdorf-Spitz. Foto A. Straka 



Schutzgebietsnetzwerk NÖ 2016 
Pflege-Durchführung Trockenraseninseln Weinviertel 15 

Iris-Vorkommen beim Herrgottsitz (Gem. Straning-Grafenberg, KG Etzmannsdorf bei Straning) 

Beschreibung: Trockenrasen und Gebüschsaum, stark befahren, tw. Ablagerungen in der Fläche. Iris 
humilis ssp. arenaria-Vorkommen im Trockenrasen und entlang der Fahrspuren, teilweise von vor-
dringendem Gebüschsaum überwachsen.  

Pflegevorschlag: Gebüsch von oben ev. etwas auflichten, doch Barriere zu Acker belassen. Bewei-
dung klären (gegebenenfalls Aufnahme in Naturschutzmaßnahme im ÖPUL). 

Durchführung: Mahd des Trockenrasens nördlich des Weges, Entfernung der aufkommenden Schle-
hen durch ausreißen (ca. 200 m²). Rückschnitt des N-Rands des hochwüchsigen Gebüschsaums, der 
die Trockenrasen von den Ackerflächen trennt (hauptsächlich Schlehdorn, Hundsrose und Liguster). 
Freistellen des südlichen Gebüschrandes, hauptsächlich durch Entfernen von Schlehdorn und Ligus-
ter (30m²). Abtransport des Schnittgutes mittels PKW-Anhänger. 

Abbildung 7. Pflegefläche am Herrgottsitz. Foto A. Straka 

Iris-Vorkommen Naturdenkmal Pflanzenstandort (Gem. Pulkau,  KG Rafing) 

Beschreibung: verbrachender Trockenrasen mit Iris humilis ssp. arenaria-Vorkommen im Zentrum. 
Randlich z.T. stark eutrophiert.  
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Pflegevorschlag: Ausrechen der Streu, Mahd der Randbereiche im Herbst, Abtransport Häckselreste 
in Pflegezone 1 

Durchführung (Pflege durch Gemeinde Pulkau in Zusammenarbeit mit bzw. mit Einweisung durch die 
beauftragte Landschaftspflegefirma):  

Gemäht wurde der Wiesenrest nördlich des Weges (160m²). Der zentrale Bereich mit dem Vorkom-
men der Sandschwertlilie wurde nur partiell gemäht. Im Süd- und Ostteil wurden Sträucher, haupt-
sächlich Hundsrose, Zwerg-Weichsel und Schwarzer Hollunder geschwendet (300m²). Gegen den 
Feldweg im Nordwesten sowie die landwirtschaftlich genutzte Fläche im Osten wurde ein Streifen von 
1-2m nicht bearbeitet. Im Westteil der Fläche vorgefundenes Häckselmaterial wurde ausgerecht bzw. 
händisch ausgeklaubt. Die im Nordwesten bei der Vorbegehung vorgefundenen Ablagerungen wurden 
auf Anweisung der Gemeinde entfernt. Auf der abgeschobenen Grasnarbe wurde Schnittgut von der 
NDM-Fläche aufgebracht. Dieses enthielt noch Samen von Gelbem Lein, Gelber Skabiose und Step-
pen-Lieschgras.  

Der angefallene Strauch- und Grasschnitt wurde von der Gemeinde entsorgt. 

Abbildung 8. Pflege im NDM Rafing durch Gemeinde Pulkau. Foto A. Straka 
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Abbildung 9. Pflege im NDM Rafing. Renaturierungsarbeiten in der Pflegezone nord durch die Gemeinde. Foto A. 
Straka 

NDM Kalvarienberg (Gemeinde Zellerndorf KG Pillersdorf) 

Beschreibung: verbrachender Halbtrockenrasen mit randlichen Gebüschgruppen (z.T. Flieder), die in 
den offenen Rasen vordringenden. Starke Vermehrung der als Einzelbäume/bzw. Baumgruppen 
in der Fläche stehenden Vogelkirschen.  

Pflegevorschlag: Entfernung bzw. randliches Rücksetzen des Fliedergebüsches, Reduktion der 
Kirschbaumgruppe im N-Teil der Fläche, ausreißen der aufkommende Kirschen. 

Durchführung: Am Kalvarienberg wurden auf den Parzellen ca. 500m² Flieder und Hundsrose entfernt. 
Eine Kirschengruppe mit ca. 20 Exemplaren (BHD bis 15cm, Höhe bis 5m) wurde auf 2 Stück redu-
ziert. Weiters wurden in der Umgebung dieser Kirschengruppe befindliche Stockausschläge von Kir-
schen entfernt. 

Das gesamte angefallene Schnittgut (ca. 10m³) wurde entsorgt. 
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Abbildung 11. Pflege des Trockenrasenhügels Altenfeld-nord. Foto A. Straka 

2.4.2. Pflege durch Grundbesitzer 

Um die für die Durchführung vorhandenen Mitteln möglichst effektiv einzusetzen, wurde bei der Vor-
erhebung die Bereitschaft der Grundbesitzer zur Durchführung von Pflegemaßnahmen abgefragt. 
Dabei konnten die Besitzer von 2 Standorten (insg. 3 Parzellen) zur Durchführung der Arbeiten gegen 
eine Aufwandsentschädigung gewonnen werden.  

NDM Pflanzenstandort (Gemeinde Straning-Grafenberg, KG Straning) 

Der Besitzer zeigte sich sehr interessiert daran, die Pflegearbeiten im Naturdenkmal selbst durchzu-
führen. Er erklärte im Erstgespräch, dass mit ihm im Rahmen des Vorprojektes durchgeführt worden 
war, dass er aufgrund des NDM-Bescheids unsicher war, ob er auf der Fläche überhaupt Eingriffe 
durchführen dürfe. Nach einer Abklärung mit der zuständigen Behörde durch die regionale Koordina-
torin im Schutzgebietsnetzwerk konnte mit den Arbeiten begonnen werden.   

Die Maßnahmen wurden im Rahmen einer gemeinsamen Begehung besprochen und auf ca. 3.000m² 
umgesetzt: Entfernung von aufkommenden Eschen, Entfernung von Einzelsträuchern – insb. 
Hundsrose (mit Kette ausziehen) und Mahd der offenen Bereiche mit Motorsense. Das Schnittgut 
wurde nach Röschitz auf die Grünschnittdeponie gebracht. 
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Abbildung 12. Pflegemaßnahmen im NDM „Pflanzenstandort“ in Straning durch den Grundbesitzer. Foto. G. 
Pfundner  

NDM Kalvarienberg (Gemeinde Zellerndorf, KG Pillersdorf) 

Der Besitzer der verbuschenden Randbereiche auf der Ostseite des NDM Kalvarienberg erklärte sich 
im Vorprojekt ebenfalls bereit, die Pflegemaßnahmen selbst durchzuführen. Die Pflegemaßnahmen 
wurden im Rahmen einer gemeinsamen Begehung besprochen und auf ca. 700 m² umgesetzt: Ent-
fernung vordringender Gebüsche und aufkommender Kirschbäume. 
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Abbildung 13. Vordringender Gebüschsaum am Kalvarienberg. Foto G. Pfundner 

Abbildung 14. Umsetzung der Pflegemaßnahmen am Kalvarienberg. Foto Buchmayer 
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3. Resümee und Ausblick

Im Rahmen der Umsetzungen wurden Managementmaßnahmen auf insg. 24 Parzellen in den Ge-
meinden Straning-Grafenberg, Pulkau und Zellerndorf gesetzt. Neben bewusstseinsbildenden Maß-
nahmen und Grundbesitzerinformationen wurden auf 18 der Parzellen knapp 1 ha Trockenrasen ge-
pflegt (Mahd, Entbuschung, Entfernen von aufgekommenen Bäumen). 

Mit den durchgeführten Arbeiten konnten in drei der sechs bekannten Standorte mit Vorkommen der 
Sandschwertlilie (Iris humilis ssp. arenaria) in Niederösterreich bedeutende Verbesserungen der 
Wuchsbedingungen der Art erreicht werden. Mit den Aktivitäten der Gemeinde Retz in Obernalb 
(Gehölzschwendung Retzer Trockenrasen 2016 (BASSLER, 2017)), und des Naturschutzbund NÖ im 
Naturschutzgebiet Kogelsteine-Fehhaube in Grafenberg wurden im Jahr 2016 für den Großteil der lt. 
BASSLER 2011 noch existierenden 4000 „Pseudoindividuen“ dieses besonders zu berücksichtigen-
den Schutzguts (siehe BIERINGER & WANNINGER, 2011) Verbesserungsmaßnahmen gesetzt. Der 
isolierte Standort bei Kronberg (Gem. Ulrichskirchen-Schleinbach, Bez. Mistelbach), der außerhalb 
des Projektgebietes liegt, ist nach wie vor stark bedroht. Auch für diesen wird empfohlen, in naher 
Zukunft Pflegemaßnahmen zu setzen. 

Die Weiterführung der Maßnahmen im Rahmen des Schutzgebietsnetzwerks ist geplant. So sollen im 
Herbst 2017 notwendige Nachpflegemaßnahmen auf den 2016 bearbeiteten Flächen gesetzt werden 
und die Pflege-Durchführung auf die übrigen in der Dokumentation Trockenraseninseln im Weinviertel 
(PFUNDNER 2016) bearbeiteten Flächen in der Gemeinde Zellerndorf, die u.a. Standort des Wanzen-
Knabenkrauts sind, ausgedehnt werden. Ein wichtiger Schwerpunkt wird auch die weitere Kommuni-
kation und Betreuung der Grundeigentümer, Bewirtschafter und Gemeinden sein, um diese bestmög-
lich in die Erhaltungsarbeiten einzubinden. Begleitende Bewusstseinsbildung in der Bevölkerung mit-
tels Öffentlichkeitsarbeit in den Medien und der Durchführung von Pflegeeinsätze mit Freiwilligen ist 
ebenfalls Teil der geplanten Umsetzungsmaßnahmen ab 2017. 



Schutzgebietsnetzwerk NÖ 2016 
Pflege-Durchführung Trockenraseninseln Weinviertel 23 

Literaturverzeichnis 

BASSLER. G. (2007): Pflegekonzept: Trockenstandorte des westlichen Weinviertels. Endbericht. NÖ 
Landesregierung, Abt. Naturschutz. unveröff. pp 89. 

BASSLER. G. (2010): Artenschutzprojekt: Sandschwertlilie. Endbericht. NÖ Landschaftsfonds. unve-
röff. pp. 26. 

BASSLER G. (2017): Gehölzschwendung Retzer Trockenrasen 2016 

BIERINGER, G & WANNINGER, K. (2011): Handlungsprioritäten im Arten- und Lebensraumtypen-
schutz in NÖ. ARGE Handlungsbedarfsanalyse Naturschutz, Wien. Im Auftrag Abt. Naturschutz, Amt 
der NÖ Landesregierung. 

PFUNDNER, G. (2016): Schutzgebietsbetreuung Weinviertel. Dokumentation Trockenraseninseln. 
Frühjahr 2016. Erstellt im Auftrag der Energie- und Umweltagentur NÖ. unveröff. Endbericht pp. 12. 





Schutzgebietsnetzwerk NÖ 2016 
Pflege-Durchführung Trockenraseninseln Weinviertel 25 

Anhang 

3.1. Steckbrief Sandschwertlilie 
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3.2. Diavortrag Rafing: Einladung und Präsentation 
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